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Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 38 kr. , halbjährlich 1 fl. 12 kr
mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . EinrückungS-

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man LagS zuvor bis spätestens 9 vhr DormitiagS .

Tagesneuigkeiten.
Deutsches Reich.

— Warum Fürst Bismarck in Varzin zurückgeblieben ist
wie Achill in seinem Zelte vor Troja , statt die Trotzigen des
Herrenhauses mit gewaltigem Zuruf zu schrecken , — das ist
eines der Räthssl . Die Politiker ralhen viel drauf los , aber
keiner hat hinter die Coulifscn und noch weniger in die dreimal
gepanzerte Brust des Kanzlers gesehen. Sie sind nicht einmal
sicher , daß er das nächstemal kommen und Eulenburg helfen
wird , und suchen ihn zu locken durch schöne Beispiele , indem
sie ihn an Lord Chatham erinnern , der sich in Watte einge¬
wickelt auf seinen Platz im Hause der Lords tragen ließ , und
an Torstens »» , den schwedischen Feldherrn im 30j2hr . Krieg ,
der gichtbrüchig in der Sänfte auf dem Schlachtfelde erschien.

— In dem Passauer Bischofssprengel gibts geist¬
lichen Krieg . Mehrere Bauern - Barone und Patrone und viele
Geistliche treiben mit den . Bauernvereinen Politik und böse
Händel und der Bischof Heinrich schreibt und predigt gegen die
Barone und geistlichen Führer . Er reist in seinem Sprengel
umher und predigt und die Bauern strömen in Masse » herzu.
Er ruft ihnen zu : Kümmert Euch um Euer Hausregiment , um
Feld und Wirthschaft und überlaßt das Staatsregiment der
Staatsregierung .

— 40 bayerische GenSd ' armen sind mit Genehmi¬
gung ihrer Landesregierung in den Dienst des deutschen ReichS-
landeS Elsaß - Lothringen übergetreten . Der Ober Präsident hatte
den Wunsch ausgesprochen .

— Die Zahl der Leipziger Studenten ist auf 2586
gestiegen, mehrere hundert Immatrikulationen werden noch erwartet .

— Berliner Gründer wollen eine Dieustfrauen - Anstalt
gründen . Die betr . Frauen sollen namentlich zu häusliche »
und wirthschastlichen Beschäftigungen verwendet werden .

— Im alten Frankreich hieß es sonst : der König ist todt ,
es lebe der König ! der neue nämlich , der in demselben Athem
ausgerufen wurde ; im neuen Frankreich gehtS nicht mehr so
schnell. In Preußen dagegen heißt es : der Landtag ist ge¬
schlossen , der neue Landtag ist einberufen und zwar auf den
12 . November . Dann geht der neue Feldzug für die KreiS -
ordnung an und zwar mit verstärkten Fonds , d. h, mit 40 bis
50 neuen Paus .

— Die Gesellschaften für Seefischerei , die auch unS
Binnenländern frische und billige Fische liefern wollten , haben
kein Glück . Zuerst hat die von Hamburg und dann qpch die
Bremer sich aufgelöst und nun kommt die Breme : Hafener an
die Reihe . Ihr Präsident war Dr . Strousberg in Berlin , ein
böses Omen von wegen der faulen Fische.

— Die deutschen Besatzungtruppen müssen noch
einmal in Frankreich übe>wintern und zwar in Baracken , die
von den Franzosen mit großem Geldaufwand errichtet werden .
Bei Bar - lc - Duc sind 10 solcher Baracken fertig , von denen 5
zur Aufnahme von Mannschaften , die übrigen zu Pserdeställen
bestimmt sind , oben mit Speichern für Futter und Vorräthe .
Die Baracken sind auS Holzplanken errichtet , das Dach besteht
auS breiten Ziegeln , wie sie in Lothringen üblich sind . Jede be¬
steht aus acht Sälen , einem Zimmer für die Unteroffiziere und
einem Magazine . Jeder Saal faßt 19 Betten , welche zur
Hälfte auS Holz , zur Hälfte aus Eisen gebaut sind , einen Stroh¬
sack , eine Matratze , zwei Leintücher und drei Decken enthalten .

lieber jedem Bette befindet sich ein kleiner verschließbarer Schrank .
Jeder Soldat hat zudem einen Schemel , Teller , Löffel u. Gabel .
Die Offiziersharacken bestehen auS Häuschen von zwei Zimmern ;
in jedem steht ein Ofen , ein comfortableS Bett , Tisch, Stuhl
und Sessel . Die Säle für die Soldaten werden mit einem
gewaltigen Ofen erwärmt ; in der Mitte steht ein langer Tisch.
Für die Küche ist ein besonderes Gebäude hergerichtet . Hinter
dem Barackenlager befinden sich Schuppen zur Trockenlegung
des Kriegsmaterials .

— Einen fetten Prozeß hat die Stadt Glauchau gegen
einen Gutsbesitzer geführt , dessen Pferd durch eine schlecht ge¬
deckte Schleuse gestürzt war und ein Bein gebrochen hatte . Es
handelte sich um eine Entschädigung von 200 Thlr . Die Stadt
verlor und hatte zu zahlen 200 Thlr . Stammfordcrung für das
Pferd , 35 Thlr . 25 Ggr . Zinsen , 135 Thlr . GerichtSkostcn,
184 Thlr . Sachwalterskosten des Klägers , 195 Thlr . für den
eigenen Sachwalter , Summa 751 Thlr .

Schweiz .
— An der Universität Zürich studiren 90 junge Damen ;

die medizinischen Professoren haben mehr weibliche Zuhörer als
männliche . Unter den Juristen ist ei n weißer Rabe .

Frankreich.
— In Versailles ist ein bestrafter Tambour seinem

Tambvur -Major auss Quartier gerückt und hat ihn m Gegen¬
wart seiner Frau und vier Kinder mit einem Revolver nieder -
gcschosscn . Die andere Kugel schoß er sich selbst vor den Kopf .

— Der glücklichste Tag deS Krieges für Napoleon III -
war der 2 . August , an welchem General Frossard den
Bahvhvs von Saarbrücken beschoß u . das Kind von Frankreich
malle Kugeln sammelnd seine Feuertaufe erhielt . Es war eine
Komödie , die der Kaiser zum großen Siege hinausschraubtc . Cr
umarmte den General "

Fr ossard (Freßsack nannten ihn die deut¬
schen Soldaten ) mit den Worten : General , Sie haben den
Marschallstab und den Titel : Herzog von Saarbrücken verdient .
Dringen Eie siegend vor und lassen Sie mir Ihre erste De¬
pesche von Koblenz zukommen ! — Frossard schwur, er werde
als der Erste in Berlin cinmarschiren . — Abends im Haupt¬
quartier ließ man den Herzog von Saarbrücken leben und der
Befehl zur Veröffentlichung der Ernennung im Moniteur ging
ab . Aber der hinkende Bote der verlorenen Schlachten von
Spicheren und Wörth überholte ihn .

England .
— Thomas Earlyle ist ein beiühmter englischer Ge¬

schichtschreiber, in Deutschland auch bekannt durch ein Buch über
den alten Fritz und seine energische Paiteinahme für die Deut¬
schen im jüngsten Kriege mit Frankreich . Er ist 77 Jahre alt ,
war immer ein Sonderling und ist zum förmlichen Einsiedler
geworden . Die jetzige Welt gefällt ihm nicht mehr , ja bei
einem bedeutenden Gaste klagte er sie der furchtbaren Entartung
au , au Lüge , Betrug , Täuschung sei sie überreich . Die Aktien¬
gesellschaften mit ihdcn schwindelhaftem Geldmachcn machen
Handel und Wandel zu einem niederträchtigen Noulettespiel .
Der Kampf zwischen Arbeitgebern und Arbeitern ist ihm ein
fauler Boi wand , die Einen wolle » nur möglichst wenig zahlen ,
die Andern möglichst wenig arbeiten . Die Staatsmänner , die
Politiker und Parlamente taugen den Teufel nicht und der
Teufel selber ist der Schnaps u . s. w . — So sieht die mo¬
derne Welt in den Augen eines geistvolle» , originellen und zu¬
gleich vereinsamten und verstimmten Mannes aus . Man kann
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ihm Recht geben , daS Mausern ist keine angenehme Periode
und in dieser scheint da « heutige Geschlecht zu stehen . Wenn
aber daS Mausern vorüber ist , daun wird zwar aus dem Raben
und Sperling keine Nachtigall ober Lerche , aber daS mensch -
liche Konzert gar nicht übel werden . Es fehlt nicht an treff¬
lichen Stimm «« und Mrlodi « » und der alte Konzertmeister -
der alles hübsch zusammenhält und die grellen Dissonanzen zur
Harmonie führte lebt auch »och.

— Auf einem englischen Schiffe stürzte ein tüchtiger Ma¬
trose , der schon 5 Jahre gedient hatte , vom Mast und brach
eine Rippe . Im Seemannsspital entdeckte man erst , daß der
Matrose ei » Mädchen War und zwar ein schönes juugeS Mäd¬
chen, das Anna Stuart heißt . Sie war ihren 5 Brüdern ge¬
folgt , die alle Seeleute sind .

Rußland.
— In Ehodshent in Rußland traf eine - jüngsten

Tages der Desehl aus Petersburg ein , die Jugend zu impfen .
Die Bauern halten zwar noch nie etwas vom Impfen gehört ,
das that aber nichts , „ der Bien muß " . Ein paar Feldscheerer
und ein paar Kosacken zogen von Dorf zu Dorf , klopften den
„ Nettesten "

zur Begleitung heraus , drangen in die Häuser und
schnitten und schmierten drauf los . Die Bauern wurden aber
wüthend über diese unerhörte Art der Stempelung zum Soldaten
( denn dafür hielten sie das Impfen ) u . stürmten in die Stadt ,
wo einer der „ Aeltcsten " im Tumult erschlagen wurde . Di « Folg «
war , daß mehrere tausend Lcirte Geldstrafe zahlen mußten , zwei
wurden erschossen und 20 nach Sibirien geschickt.

Verschiedenes .
— In einer Menagerie in Paris wurde eine riesige Boa

gezeigt . Beim Eintritt eines Herrn C . gab sie nicht das ge¬
ringste Lebenszeichen und man hielt sie allgemein für tobt , ob¬
gleich der Wärter sagte , sie lebt und wird dies zur Zeit der
Fütterung , die noch nicht da ist , ganz beweisen . Sie ist todt ,
sagte Hr . C . bestimmt ; denn er glaubte Kenner zu sein . —
Wersen Sie nur irgend eine Nahrung hinein und Sie werden
das Gcgentheil erfahren . — Hr . C . ließ seinen prächtigen Hund
in den Käsig bringen ; sofort schnellte die Riesenschlange auf ihn
los und hatte ihn im Nu zu Brei zermalmt . Herr C . wurde
von solchem Grimm übcrmannt , daß er eine Eisenstange ergriff
und mit einem Schlage den Wärter erschlug . Er wurde so¬
fort verhaftet .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit
ohne Medicin und ohne Kosten .

„Kevalemei'k vn karr^ von Lvnävv".
Der allen Krankheisiii bewährt sich ohne Medicin und »hn , Kosten

dir delikat « Gesundheitsspeise Lsvulsseiörs äu Lsrrz - von L«udon , di«
bek Erwachsenen .und .Li n de r« ihr « K ost«» 50s «ch in and ern M itteln
und Speise » erspart .

Auszug aus 75,OM Genesungen an Magen -, Nerven -, Unterleibs - ,
Brust - , Lungen -, Hals - , Stimm -, Athem -, Drüsen - , Nieren - u . Blasen¬
leiden — wovon auf Verlangen Copien gratis u . franco gesendet werden :
Certlßkst Nr . SL.SLV. Neapel, 17. April 1883.

Mein Herr ! In Folge einer Leberkrankheit war ich seit 7 Jahrenin einem furchtbaren Zustande von Abmagerung und Leiden aller Art .
Ich war außer Stande zu lesen oder zu schreiben , hatte ein Zittern aller
Nerven im ganzen Körper , schlechte Verdauung , fortwährende Schlaf¬
losigkeit und zwar in einer steten Nervenaufrcgung , die mich hin und
hör trieb und mir keinen Augenblick der Ruhe ließ , dabei im höchsten
Grade melancholisch . Biele Aerzte hatte » ihre Kunst erschöpft , ohne
Linderung meiner Leiden . I » völliger Verzweiflung habe ich Ihr «
Lovslosoisr « versucht und setzt säge ich dem lieben Gott Dank . Die
LovsässeiLrs verdient bas höchste Lob, sie hat mir die Gesundheit völlig
hergeftellt u . mich in de» Stand gesetzt, meine gesellschaftliche Stellung
wieder einzunehmeu . Mit innigster Dankbarkeit und vollkommener
Hochachtung Marquise de Brshan .Zertifikat Skr. «3,810 . Neufchateau (Vogesen ), 23 . Dez . 1862.

Meine Tochter , 17 Jahre alt , litt durch Ausbleiben ihrer Regel au
der furchtbarsten aller Nervenzerrüttungen , genamit St . Vitus Tanz , im
höchsten Grade mW all « Aerzte zweifelten a » dcr Möglichkeit irgend einer
Hülfe . Seitdem habe ich sie , ans Anrathen eines Freundes , um Lsvals »
viöro genährt , u . dieses köstliche Nahrungsmittel hat sie zum Erstaunen
Aller , die die Leidende kennen , gänzlich hergeftellt ; sie ist vollkommen
gesund . Diese Genesung Hai viel Aufsitzen hier gemacht und viele
Aerzw , die alle dieses Uebel als unheilbar erklärt halten , sind jetzt er¬
staunt , mein Kind stark, frisch und voller Gesundheit zu sehen.

Martin , OKieior Oomptudlo cm rotrsäte .

Nahrhafter als Fleisch, erspart die Lsvalosviäre bei Erwachsiireu
und Kindern 50 Mal ihren Preis in andere » Mitteln und Speisen .

In Blechbüchsen von U Pfund 18 Sgr ., 1 Pfund l Thlr . 5 Sgr . ,
2 Pfund 1 Thlr . 27 Sgr . , 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr . , 12 Pfund
9 Thlr . 15 Sgr . , 2i Pfund 18 Thlr . — RsvLlosciSr « Lisonätsw :
Büchse » L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr . , — Lsvulesoisrs
6boooli »tss in Pulver für 12 Tasse » 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Thlr .
5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Tassen 4 Thlr . 20 Sgr .,
288 Tassen 9 Thlr . 15 Sgr ., 576 Tassen 18 Thlr . ; in Tabletten für
12 Tassen 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen l Thlr .
27 Sgr . — Zu beziehen durch Barry du Barry und Comp , in
Berlin , 178 Fricdrichsstraße , und in allen Städten bei guten Apotheker » ,
Drogucn -, Spezerei - und Delicatessenhändlern .

Zu haben in Aurtach bei Ludwin Reißtier und Apotheker
Ed . Luschka .

Die Jagdpässe betreffend .
Nr . 1113 . Seit dem 1 . September

v. I . wurden folgenden Personen Jagd¬
pässe ertheilt :

Stenograph Zittel von Tnrlach ,
Jakob Constandi » von Untermutschelbach ,

z ; Stabsarzt Fr . Wölfel von Durlach ,
Karl Friedrich Metzler von Grötzingen ,
Leopold Engelhardt von Königsbach ,
Johann Bertsch von da ,
Heinrich Teuscher von da ,
Bürgermeister Wagner von Grötzingen ,
Karl Rühle von Langensteinbach ,
Jakob ZellMaun von Durlach ,
Ludwig Lutz von Weingarten ,
Karl Spvhrer von da ,
Joses Lössel von Berghansen ,
Christian Nonuenmachcr von da,
Philipp Armbruster von Wilferdingen ,
Gr . BezirkSsörfter Hebenstreit von da ,
Philipp Rebmann von da ,
August Renz von Durlach ,
Heinrich Renz von da ,
Franz Schnitt ! von Berzhausen ,
Ziegler Jakob Traulwcin „ von Weingarten ,
Müller Leonhard Holdermami von da,

. Johann Friedrich Wagner von Berghanscn ,
Ludwig Born von Anc ,
Josef Spvhrer von Weingarten ,
Pr .-Lieutenant v . Liitzow von Durlach ,
Gutspächter Kühn vom Augustenberg ,
Bernhard Kirchenbaner von Söllingen ,

Karl Ludwig Kußmaul von da,
Wilhelm Ungcr von Wöschbach,
Gr . Notar Jan von Langensteinbach ,
Gr . Bczirksförster Seidel von da,
Valentin Schmidt von da,
Kraft Ried von da ,
Karl Hofheinz von Blankenloch ,
Donatus Seeger von Wilferdingen ,
Bczirksforsteiverweser Hcinefettcr von da,
Karl Friedrich Gaßncr von Söllingen ,
Jakob Lutzweiler von Wilferdingen ,
Accisor Karcher von da ,
Baron va » der Smissin von Durlach ,
Zimmcrmeister Jakob Seminler von da ,
Ludwig Nikolaus von Weingarten ,
Christof Ludwig v . Poppe von Söllingen ,
Gr . BezirkSsörfter Eichrodt von Dnrlach ,
Forstprakiikaut Gaum von da ,
Müller Friedrich Walther von Söllingen ,
Lorenz Dehn , von Wöschbach,
Martin Volk von da ,
Johann Constandi » von Untermutschelbach ,
Johann Nonnenmacher von da ,
Anselm Weingärtncr von da ,
Allbürgermcister Reis von Weingarten ,
Karl Holzmüllcr von da,
Joses Specht von Jöhlingen ,
August Burk von Durlach ,
August Fuchs von Jöhlinge »,
Lorenz Weinacker von da,
Franz Peter Kcngelbach von da ,
Johannes Fabry , Konr . S ., von da ,
Christof Kurz von Grötzingen ,
Jakob Wagner von da ,

Franz Joses Pfund von Jöhlingen ,
Malhäus Volk von da ,
Martin Münz von da ,
Kaufmann Ludwig Schaier von da ,
August Fühler von Weingarten ,
Accisor Backcnstoß von Grötzingen ,
Frhr . Wlh . v . St . Andrer von Königsbach ,
Christian Lutzroeiier von Wilferdingen ,
Johann Philipp Zachmann von da ,
Joses Herzig von Jöhlingen ,
Wilhelm Zonrdan von Grünw «! terSbach,
Friedrich Mangler von Spielberg ,
Christof Erb von da ,
Karl Friedrich Walther von Berghausen ,
Altbürgermeister Burger von Ksiinstcnibach ,
Kaufmann Friedrich Barte von Durlach ,
Ambros With von Jöhlingen ,
Gottfried Näpple von Söllingen ,
Christian 'Maier von Wilferdingen .

Durlach , 4 . Nov . 1872 .
GrvßherzoglicheS Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d .

Strafrechtspflege .
Aufforderung und Fahndung .

Nr . 11,119 . Die ledige etwa 19 Jahre
alte Margaretha Bertsch von Scherz -
Heim, Amts Kork , ist eines in dem Engel -

wiithshause dahier verübten Diebstahls
mehrerer Kleidungsstücke angeschuldigt und
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sucht sich der Untersuchung durch Uaiher-
zjeheu zu entziehen .

Dieselbe wird aufgefordert , sich
binnen 3 Wochen

bei Unterzeichnetem (Berichte z«t stellen,
widrigenfalls das Erkcnntniß nach dem Er¬
gebnis der Untersuchung gefällt weiden soll.

Zugleich wird gebeten , a >,f diese Bcrtsw
zu fahnden , sie im Betretungsfalle zu ver¬
haften und an unS abzuliefern .

Dm lach , 4 . Nov . 1872 .
Eroßherzoalichc« Amtsgericht,

Gärtner .
KnauS .

Pfttdedünger-Versteigtrong .
( Durlach .) Das Dungergebniß aus

den hiesigen Dragonerstallungen wird
Montag , 11 . November d. I .»

Borniittags 9 Uhr ,
bei den Stallungen mittelst öffentlicher
Steigerung verkauft werden ._

Aecker-Bersteigerung .
(Duilach .) Fabian Heltsiegel , Kauf¬

mann , hier wohnhaft , läßt
Montag , II . November ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung zürn verkaufe bringen :

Gemarkung Durtach.
?kc ck e r.

1.
1 Mrgn . 13 N >hn . alten oder 1 Mrgn .

82 Rihn . 9 Fuß neuen MaaßeS lm
Eisciihafciiteich , neben Klamm und Friedrich
Frieß , Wcingärtner . ( Wird in 2 Thcile
von Mrgn . und ^ Mrgn . 13 Rthn .
alt Maaß verkauft .)

2 -
2 Vtl . 11 Rthn . alten oder 1 Btl .

99 Rthn . neuen MaaßeS im Roscngärtle
— Hepfenpflanzung — mit ArbeitShäuS -
chcn , Stange » rc. rc. , neben Rain und
KaU Rast.

Durlach , 5 . Nov. 1872 -
Das Bürgermeisteramt.

E . Fridcrich .
_ Siegrist .

Gemeiuderathsfitzuug i« Dnrlach
betreffend .

Für das persönliche Erscheinen ror dem
Gemciudcrath während der regelmäßigen
(Montags -) Sitzungen- ivird die Stunde

Bormittags 8 — 9 Uhr
bestimmt , wcrnach man sich zu richten bittet .

Durlach , 7 . Nov. 1872 .
Der Gemcindciaih :

C. Fridcrich .

_ Siearist .

Kleider - Bersteigerung .
(Durlach .) Nächsten Montag , de «

11 . AM . , Bormittags halb 9 Uhr,
werden im C' asthause rum Zähringcr Hoi
dahier folgende Kleidungsstücke mittelst
ösfclit . icher Steigerung gegen Baarzahtung
verkauft werden :

200 Mäntel , 200 Hosen , etwa
200 Flanellhemden » Teppiche
nnd Socken .

Den Fortbildungsunterricht betreffend.
Nr . 219 . Nach Beschluß des evangelischen OrtsschulrathcS soll während beS

Winterhalbjahres wieder ein FortbildUUgsUNtevricht sür die der Volksschule ent¬
lassene Jugend abgehalten werden .

Dieser Unterricht , weicher für die beide« fkingffeN Jahrgänge der schulentlassenen
Jugend ( von 1871 und 1872 ) bestimmt ist, soll sowohl für Knaben als sür Mäd¬
chen in 2 — 3 wöchentlichen Unterrichtsstunden , ersterer von Hru . Hauptlehrcr
Zimmcrmann , letzterer von Hrn . Hilfslehrer Brauch crihcill werden und ist unent¬
geltlich . Auch sind die Theilnchincr zur Benützung der Schulbibliothek berechtigt .

Die Anmelduugen zu diesem Unterricht finden nächste»
Sonntag den 10 . November » Mittags von 12 - 1 Uhr ,

in der obersten Knaben- und Mädchenschule statt , woselbst das Nähere über Zeit und
Ort des Unterrichtes milgetheilt wird. Die Anmeldung schließt die Verpflichtung M
regelmäßigem Besuch dieses Unterrichtes in sich.

Indem wir dies zur Keniilnrß bringen, laden wir die schulentlassene Jugend zu
recht zahlreicher Lhcilnahme ci » und ersuchen namentlich die betreffenden Eltern , ihre
Kinder zum Besuche dcS Forkbitdungsuitteirichlcs zu ermuntern und anzuhalle» .

Durlach , den 7 . November 1872 .
Evangelischer Hrtsschukrath :

Specht , Stadtpiarrcr .

Fahrniß -Bersteigerung .
sDurlach.) Die Erben

der Juliane Kunz -
mann Wittwe hier , lasse»
Donnerstag den 14 .
November , Morgens

halb 9 Uhr airsangcud , in der Behausung
Rappcnstraße 14 , öffentlich versteigern , als :

Frauenkleider , Betlwerk , Weißzeug ,
Sch ' tinwerk , Küchengeschirr, Faß - und
Bandgeschirr u . allerhand HauSiath ,

wozu die Liebhaber eingeiadcn werden .

Zeugnist .
Dem Herrn Kesttor Walz , Kaufmann

hier, bezeuge ich Hiemil , daß ich heute bei
meiner makroskopischen Untersuchung seiner
aus Amerika imponirlen Speckseiten im
Gewichte von 520 Pfd . dieselben als ge¬
nießbar befunden habe, insbesondere beme >t>
ich auch, daß einzelne von genannten Seilen
toSgctreiutte Muskcltheilchen bei der mik>os -

kcpischen Untersucl ung alS trichinenfrei er¬
scheinen.

Duilach , t>. Ncvember 1872
Burger , Bezirksthicrarzl .

Aus der Westliche» Post ln St . stouis (Amerika)
vom lck. Augnü 1872.

Europa an Amerika .
Amerika ! Das , mit Vcrgnnst,
Ist schlecht von Tir , das sollt ' ich nicht verdiene » !
Ich schick dir , was ich Hab

' a » Kunst !
Was schickst du mir ? Speckseiten mit Trichinen!

Trichinenfreie

Speckseiten
sind wieder einack' vffe» und verkaufe solche
b ' lligs.

'

H . Walz ,
Ki rncnstraße 8 , Dur law .

Welschtorn
Bertha Rittershofer .

Kelle - straße ll «.

Fimmelhanf,
schöner , ungefähr 12 — 15 Pfund , sewst
ein noch gut erhaltenes Kinderbett sind
zu verkaufen . Wo , sagt daS Kontor d . 1^ .

Geld - Anerbieten .
lhM-xs ? AuS dem Kiichenbaufond zu

Glötzingen hat der Uitter -

H zeichnete 200 Gulden gegen
TUlNOLo ^ s roischrislSmäßige Psandve,träge

irglcich anSzuleihen .
Jakob Heidt in Grötzingen .

Unterzeichneter verkauft sein
Brod zu früheren . Preisen
und zwar :
2 Pfd . Halbweißbrod 12 kr.,
3 „ SHtvarzbrod 14 „
3 „ mit Kornm. 12 , ,

K. Kindker, Aäckermstr.
Acchtcr schlesischer

Fenchelhonig Extratt
rc » L . W . Egers in Breslau

in feiner prima Oualität ist stets vor-
räthig in Dur lach bei

Ludwig Meißner .

Mädchen,
häns iche» Arbeiten willig unterzieht , findet
sogleich eine Stelle ; wo , sagt d,iS Kontor
diese » BlatteS .

rhitte
ne, , hat zst rer -

kauseri Schneider Heger ,
Jägkrstraßc 2l , Dur ach .

<̂ l 8 Biettkl im Hinte , sgrund ,
verpacktet

_ Johann Semmler ,

Zu verkaufen
ein kleiner Kochofen ; wo , sagt das
Kontor d . Bl . _

Zu vermiethen
ein Zimmer mit Bett auf den
l . Dezember Blumenvorstadt

Rappcnstraße 2 ist eine klein . Wvb -
nung , bestehend ans 1 Zimmer mit Küche
u -d SpeB er sogleich zu velmielhen .

Näheres bei Schneider Snlzer .
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Keschästs -Kröffnung.
Ich beehre mich anzuzeigen , daß ich das bisher innegehabte Geschäftslokal

meinem Bruder Friedrich abgetreten und meine

Eolomalrvllaren- A Tigarren-Oanälung
in mein käuflich erworbenes , früher August Wauer '

sches Haus verlegt habe .
Für das mir bisher geschenkte so große Vertrauen verbindlichst dankend ,

bitte ich , solches mir auch ferner in meinem neuen Lokal zu Theil werden

zu lassen .

Durtach , 6 . Nov . 1872 . Hochachtungsvollst

Ed . Seufert .
Auf Obiges höflichst Bezug nehmend , bitte ich , mir ebenfalls in meiner ^

Golomalwaaren - H Gigarren- Handlung ^
in dem früheren Lokale meines Bruders Eduard ein geneigtes Wohlwollen zu
schenken, welches ich durch beste Bedienung dankend anerkennen werde .

Durkach , 6 . Nov . 1872 . Hochachtungsvollfl

Fr . Seufert .

Mi

^,0

Ein junger Mann
mit einiger Vorbildung ,
welcher sich dem Schreib
fache widmen will , findet

Stellung . Schriftliche Anerbieten
nimmt das Kont . d. Bl . entgegen .

Brennholz ,
buchen und eichen , in 1 u . 2 Ster
verkauft fortwährend billigst

Karl H . Schmidt ,
Blumenvorstadt 6 .

Gänselebern
werden auch dieses Jahr wieder
angekauft und gut bezahlt von

Christian Forschlirr's Frau ,
vor dem Baslerthor 7 .

Gänselebern
werden fortwährend angekauil und g » t be
zahlt von Frau Graf ,

Karlsruhe , Slcinstr . 23 ( Spitalplatz ) .

Schwa » . — Wolfartsweier.

Kirchweih -Fest.
Bei vliterzeichnelem findet nächste »

Sonntag und Montag

bei gut besetztem Srchester d >ut , wozu er¬
gebenst einladet

I . Becker zur „ Schwan " .

Welschkorn
verkauft fcruvah >cnd zu den Marktpreise «

Neue Holländer

empfiehlt
A. W . Stengel.

Oänleleöem
>

werde » fortwährend angekouft u . gut bezahl«
Frau Eißele ,

Waldhornstraste 33 , Karls , uhe.

Hivei scbüll möbilrte Ammer iw
II. 8toeke (krber) siaü Lok 1. verewber
ru vermietben bei

ILarl HLvirZvi
_ »m Mriitplatr .

3 Mrgn . , u . 6 Vnl .
Acker >m KocbSacker ,

auf Termine zahlbar , verkauft sogleich
Bcnkendörf er z. Jähringerhok .

Zu verpachten .
Der Unterzeichne,e verpachtet seinen

Garten i » den Weihe,wiesen von Martini
an auf 6 Jahre . Liebhaber mögen sich
melden . Specht , Ctadtpiarrer .

Wiesen ,

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 10. Aovemöer 1872.
Z » Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags t Uhr : Lhristenlehre mit den Knaben.
Abendkirche Uhr : Herr Stadtvikar Oucnzcr .

Zn Wolfartsweier : H
He«-r Stad tvikar Qne » «er .

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeiude Durlach .

Getränte :
7 . Nov. : Zoses Ayd « von Hesingen , Bijoutier ,

ei » W>-twer , mit Luise Auguste
Hhnstinc Hgcker von hier,

hiedaktion, Druck u . Berlag v. s . DupS in ^ »rtach.
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